
Seilage zu Nr. 178 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 9. September 1891.
Zur Lehensmittelthenernung. t e nicht erzielen, in der That verkauften ſte völlig verwahrloſt, ihr Körper ſtarrte vor Ungeziefer m

Im Juli ſt die zollfreie Etnfuhr von Tee u W franzöſiſche Hütten um 3 Mk. und Schmutz und war mit Beulen bideckt. Die h
Mühlenfabrikaten und Bäckerwaaren wüſe n n D. an in änbiſche.“ Entweder Unglückliche wurde nach Lelpzig in ein Krankenhaus n i

um nicht unbeträchtlich geſtiegen nämlich von d an nun die Tarifbegünſtigung für die Aus gebracht, woſelbſt ſie in der folgenden Nacht geſtorben h
e m Junh auf 30065 Doppelcentner (im er eutſcher Kohlen, namentlich im Verkehr mit iſt. Der Maun wurde verhaftet e

1890 nur 10896); das iſt beinahe genau ſo eng auf bin. oder der an ttinviſen e mil. n in gänden hre s Jan Sroneport e ſele ſendet Regieren Localnachrichten.
v al s Doppeleentner bedarfte es mehr als ſeiner Zeit der Antrag Richter Schrader im Merſeb d mdieſer a on Gaänge mit andern Worten: es haben Reichstag verhandelt wurde, trat gerade Frhr. von Sept h
einer Million Gange; e ad Stumm entſchieden gegen denſelben auf, ebenſo wie Die königliche Regierung hlerſelbſt, Abthellung

4 7 3 2 P J 1h im Juli e wen Graf Kanitz im Abgeordnetenhauſe jüngſt noch auf für Kirchen und Schulweſen, hat für eine Körner
Afanden, um aus dem Ausland b. liges Mehl und jyat gegen die von frelfinniger Seite verlangte Suo Jeter in den Schulen ihres Vezirks folgende An
Hrot zu holen. Art S peichuet die Kor penſton der Kornzölle. ordnung getroffen „Am 23, Sepiember 1791 ward
Als v re eze e s ß Ueber die ſchädliche Wirkung der Mac Karl Theodor Körner geboren. Die Gründe

ſervative er e Wer Kinley-Bill in dem Bezirk des Chemniher für eine ſchlichte Schulfeier dieſes Tages liegen nahe,
ſungen an der a ſ n n n n er Konſulats der Vereinigten Staaten von Amerika wird Namentlich für unſeren Bezirk. (Tag von Kitzen.)
Rur bemittelte Perſonen e nicht ten der „Frankf. Ztg.“ aus Sachſen geſcheieben, daß der Wir ordnen daher hierdurch an, daß eine ſolche Feier
brauchen r n r „Konſervativen Corte Rückgang, weichen die Ausfuhr aue dem Ehemniger in den unter unſerer Aufſicht ſtehenden Schulen ſtatt
ſpenden) den Sport auben, o Stunden Bezuk in den erſten 7 Mongien dieſes Jahres gegen finde, und wir vertrauen, daß dieſelbe der Jgend
ber die Grenze hin und zurück zu ſpazieren. Gegen her dem gleichen Zeitraum des Vorſahres erfahren ein lebenswarmes Bild des begeiſternden Sangers
Kinder aber, welche hinübergeſchickt würden müſſe habe, nicht weniger als 12 Miltonen Mark betrage und des opferfreudigen Helden bieten wird.“
man das Arbeiterſchußgeſes geltend machen. Zu Has bedeute einen Rückgang von etwa 50 Prozent. Zur Jnvalidiräts- und Alters Ver
den ſchweren Schaden der Kornzölle derartig auch In Bezug auf das Lieferungsgewicht für cherung. Die Verſicherungs- Anſtalt Sachſen

Anhalt hierſelbſt hat ſeit einiger Zeit auf die Be

iner

noch frechen Hohn hinzuzufügen, überſteigt doch Getreide be u h auch die Prr-nahezu die Geenze ſſen, was man an junkerhafter liner n n t ges ſtellung beſonderer, mit der Ueberwachung der ord
Behandlung ver Lebens mittelfrage bisher gewohnt die Stettiner bereits in dem Verlangen nach einer nungsgewäßen Durchführung der Jnvalidltäts/ und

geweſen iſt. Ermäßigung des Gewichtes vorgegangen iſt. Die Altersverſtcherung betrauter Localbeamten ihr
z ſtändige Deputation der Berliner Produktenbörſe hat Aegenwerk gerichtet. Es werden für jeden einzelnen,

Volkswirthſchaftliches. nämlich beſchloſſen, das Aelteſtencollegium um eine Unter Umſtänden auch für mehrere Kreſſe beſondere
ikaniſ „ei Eingabe beim Handelsminiſter zu eiſuchen, das auf (o8erannte „Controlbeamte! angeſtellt welchen dieDie erſten amerikaniſchen Schweine 8 im H zu erſuchen Reviſton der ordnungsmäßigen Beſtragsentrichtung

Jete werden früheſtens in ſechs Wochen au Veranlaſſung des Fürſten Biemarck erhöhte Gewichte dacht en kommen rn Nach e von 725 Gramm für Roggen und 678 Gramm für n e u e in lebr Ja
aus Amerſka eingegangenen Telegramm meldet die Weizen wieder zu ermäßigen. Die inländiſche Ernte Stat en v re
Augemeine Fletſcherzig.“, daß Offerten in Schweine ergiebt das obige Gewicht auch nicht annähernd. eeit ig n r n Zeit voraueſichtlich in

hroducten von Amerika noch nicht gemacht werden Auch in den letzten Jahren war genügendes Material ſern er vor m
lönnen, da die Fleſſchwaaren erſt von jetzt unter der für den Terminhandel in Roggen nur hurch Zuhilfe e er Ded r ber e
Jnſpeckion der Regierung zum Abſchlachten korumenden nahme des ruſſiſchen Gewächſes zu erlangen, welches rm n s e r r für die Nichtver
Schweinen, alſo nicht vor ihrer Fertigſtellung, in dieſes Mal aber fehlen wird. Naturgemäß würden Georg r t be n n u o Schonung
e bis vier Wochen für Deutſchland atteſtirt werden bereits laufende Geſchäfte von der etwaigen Aenderung Freie 9 man fat re n r

d er ee alte le ne ſeltene Unkenntniß bekundet mit Shen e See er t Nu unter gerade in wirthſchaftlichen Dingen der ſozial s v Wie See r T rkaniſches Echweinefleiſch nicht einverſtanden. Er demokratiſche „Vorwärts S t ſt be e ten be ha Wehen W n den
bahgtet in ken Hand Nacht.“ die Jnfigirung herausgefunden, daß auch der neue Crlaß die Einfuhr eiden werden deshale e de e zu ver
des deutſchen Vlehftandes auch bei der unter amerikaniſchen Specks und Schinkens och nicht ge J v iibitats d Al ſt en n Wneltegtnbe

ſtattet, ſondern nur die Einfuhr amerikaniſcher ar tersverſtcherung unterliegende
amerikaniſcher Controle ſtattfindenden Einfuhr. ant euleſſef Perſonen beſchäftigen, gut thun, ihrer geſetzlichent Schweine und amerikaniſchen Schweinefleiſches. geſetlhoch Wilſon ne e ne wit Wenn Speck und Schinken nicht auch Schweinefleiſch Verpflichtung zu rechtzeitiger Verwendung von Bei
Iwerifäntſhem Speck und Sanken zu fürtern, find, dann iſt am Ende die Einfuhr von Speck und tragsmarken der zutreffenden Lohnklaſſe pünkilicſt

nachzukommen, Die öffentlich bekannt gemachtenWenn bisher von einer Trichinengefahr die Rede
war, ſo handelte es ſich um eine Gefahr für Menſchen,
nicht ſür das Vieh.

Zu der Aufhebung des Einfuhrver-
bots für amerikaniſches Schweinefleiſch ſchreibt der
„Deutſche Ockonomiſt“ in ſeiner neueſten Nummer

Schinken niemals verboten geweſen. Denn wo iſt
5 Vertrauensmänner der VerſtcherungsAnſtalt, wie auch

a c er p realsdann, ſo fragen wir den „Vorwärts« eine Ver die Controlbeamten dürften ſtets gern bereit ſein,

r e Erſt o über Zweifelsfragen Auskunft zu ertheilen. Zum
Schluſſe wollen wir nicht unterlafſſen, darauf hin n
zuwelſen, daß nach dem s 126 des Jnvaliditäts- un

G

r

„In Deutſchland unterſchäht man viel zu ſehr die Provinz ne Rwmgegend. und Altersverſicherungsgeſetzes die Arbeitgeber ver
Verbitterung der Yankees über Lie koloſſalen Zöll Am Freitag brach in einem Hauſe zu Hohen pflichtet ſind, über die Zahl der von ihnen beſchäftigten e
auf amerikaniſche Lebensmittel und namentlich über mölſen dadurch Feuer aus, daß Kinder ein Perſonen und über die Dauer der Beſchäftigung den e
das Speckeinfuhrverbot, den ſchärfſten Ausdruck pro Bett in Brand geſteckt hatten, während die Mutter Organen der Verſicherungsanſtal, ſowie den mit der 1
ſcclloniſtiſcher Abſperrungspolitik. Von Haus aus die Wohnung verlaſſen hatte. Zwei ältere Kinder Controle beauflragten Behörden oder Beamten auf
ſind die Farmer des Weſtens Freihändler. Denn hatten ſich nach der S. Zig. vor dem Ravche recht Verlangen Auskunft zu ertheilen und denſelben die
auf ihr Product können heimiſche Schutzzölle ihnen zeitig in ein Nebenzimmer zurückgezogen und die jenigen Geſchäftsbücher oder Liſten, aus welchen jene e
gar nichts nützen, weil ſie Unmengen veſſelben auf Thür dazu verſchloſſen, das jüngſte Kind dagegen Thatſachen hervorgehen, zur Einſicht während der e

erſchwerungen, beſtehend in fremden Abſperrungs gefunden, konnte aber wieder ins Leben gerufen werden. ſind die Verſicherten zur Ertheilung von Auskunft
maßregeln, ſchaden ihnen ebenſo ſehr aber auch die J Anhaltiſchen ſind faſt alle öffentlichen über Ort und Dauer ihrer Beſchäftigung verpflichtet.
heimiſchen Schutzzölle auf fremde Producte, Mann Frauen und MädchenVerſammlungen, Die Arbeitgeber und die Verſtcherten ſind ferner ver
facluren, Metalwaaren u, ſ. w. Trotzdem find die für welche Frl. Wabnitz Berlin Reden übernommen bunden, den bezeichneten Organen, Behörden und
Farmer zu den republikaniſchen Kampfzöllnern über hatte, polizeilich aufgelöſt worden. Dies war auch Beamten auf Erfordern die Quittungskarten behufs
gegangen und haben mit ihnen gemeinſam die Mac bei einer für den 3. d. abends nach Koswig be Ausübung der Controle und Herbeiführung der etwa
Kinley Bill geſchaffen, denn ſie waren über Deutſch rufenen Verſammlung der Fall, in welcher die erforderlichen Berlchtigungen gegen Beſchein gung

So lands und Frankreichs Abſperzungspolitik zu tief er Rednerin über die „Vertheuerung der Lebensmittel auszuhändigen. Ste können hierzu von der unteren
bittert. Frankreich hatte die Aufhebung des Verbots und die daraus entſtehenden Ehezwiſtigkeiten“ ſprach. Verwaltungsbehörde durch Geldſtrafen bis zum Be

Jn Oſterwieck ſteht eine Ärbeitsein- trage von je dreihundert Mark angehalten werden. n

a
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den Weltmarkt bringen müſſen. Die Ausfuhr blieb in dem Raume und wurde bewußtlos auf Betriebszeit an Ort und Stelle vorzulegen. Ebenſo

ſchon eingeleitet. Jetzt iſt Deutſchland mit der voll
[„S-

endeten Thatſache ihm doch noch zuvorgekommen. ſtellung der Handſchuhmacher, Gerber und Färber Während nach dem Jnvaliditäts- und Alters
Es hat damit einen Schritt gethan, welcher den in Ausſicht, weil dieſelben ſich einen größeren Lohn verſtcherungsgeſetze der Zeitpunkt des Beginnes ſür den
Kampfzolleifer der amerikaniſchen Farmer weſentlich abzug nicht gefallen laſſen wollen, den die Fabrikanten Bezug der Altersrente mit demjenigen des Jnkraftretens
abſchwächen muß. mit dem ſchlechten Geſchäftsgang begründen, des Geſetzes zuſammenfiel und die Zahl der Altersrentner l

NWiederum eine Bekehrung haben wir Aus Weimar, 7. Septbr., ſchrelbt man der ſich bereits auf mehr als 100 000 beläuft, iſt der
zu melden. Wie Graf Kanitz ſich zur Suspenſton S./Zkg.: Prinz Alexander von Sachſen Weimar, Bezug von Jnvalidenrente auch nach den
der Kornzölle, ſo hat ſich jetzt Frh. v. Stumm zu deſſen Tod geſtern berichtet worden iſt, war der dritte Uebergangebeſtimmungen im erſten Beltragsjahre
dem freiſinnigen Antrag Richter Schrader bekehrt, Sohn des Prinzen Hermann von Sachſen Weimar, ausgeſchloſſen. Das Beitragejahr umfaßt 47 Bel
welcher in der Reichstagsſeſſton 1889/90 die Auf geboren am 22. Juni 1857, und ſtand als Rittmeiſter tragswochen und da die erſten drei Tage des
hebung der Tariſbegünſtigungen für die Ausfuhr beim fächſiſchen 2. HuſarenRegiwent Nr. 19. Außer laufenden Jahres als Wochenendtage für eine volle
deutſcher Kohlen nach dem Auslande verlangte. Ein den hohen Orden, welche der Prinz beſaß, ſchmückte Beitragswoche angeſehen wurden, ſo wird der 22.
Aufſatz in dem „Saarbrücker Gewerbeblait“, welcher deſſen Bruſt auch die königlich preußiſche Medaille November d. J. der Tag ſein, von welchem an
auf Frhr. v. Stumm zurückgeführt wird, legt dar, für Lebensrcktung, welche ihm für die während ſeines Jnvalidenrentenanſprüche geltend ge
daß ohne die Syndikate an der Ruhr heute in Weſt Commandos zur Militär Reitſchule in Hannover macht werden können. t l
falen „die Cokspreiſe auf etwa 9 Mk, die Kohlen vollbrachte Rettung zweier Kameraden aus der Ge Der Unterrichtsminſter hat kürzlich eine r
preiſe auf 71 Mk. für die Tonne ſtehen würden. fahr des Ertrinkens verliehen worden war. Die fügung an die Regierungen und Provinzialſchulcollegien 9
Dieſe Preiſe würden den Zechen eine angemeſſene Beiſetzung wird in der Fünſtengruft zu Weimar, erlaſſen, in welcher er auf eine eingehende Behand

Z Der inſung abwerfen. In Wirklichkeit koſtet aber in. dem Vernehmen nach Mittwoch den 9. d., erfolgen. lung der den Wirihſchaſtepflanjzen nützlichen oder
Weßfalen Coks heute 13 bis 14 Mk,, Kohle 10 Aus Leipzig wird berichtet: Am Sonntag ſchäblichen Thiere beim naturgeſchichtlichen
e dar die Tonne. In Folge deſſen erzielten entbeckte die in gre c et t n en n en i wie
ele Ge Gohlis ſeine Frau ſe ngerer Zeit unter olgende Bekanntwachung iſt von verſchiedenenn en den Anſe preußiſchen Giſenbahndircctionen erlaſſen wordenwehr, was d i Lage unſeres entſehlichen Umſtänden eingeſchlofſen hatte. Dienes nicht S De e hin s Beamten fanden die arme Frau in „Das reiſende Publikum wird darauf aufmerkſam m

je weſtfäliſchen ZJechen derartige Preiſe für ihre Luwpen hehüllt auf einer Bettſtelle liegen ſie war J gemacht, daß fortan bei allen denjenigen fahrplan



mäßige Zügen, welche die vlerie Wagen
klaſſe führen, nur ſo viele Fahrkarten der vierten
Wagenklaſſe verausgabt werden, wie Plätze dieſer
Wagenklaſſe vorhanden find. Das bisher übliche
Verfahren, Jnhaber von Fahrkarten der vierten
Wagenklaſſe in einer höheren Wagenklaſſe zeilweilig
Platz nehmen zu laſſen, wird in Folge der hieraus
entſtehenden großen Unzuträglichkeiten und weil die
Plätze dieſer höheren Wagenklaſſe für Reiſende dieſer
Klaſſe offen gehalten werden müſſen, Hiermit bis auf
Weiteres aufgehoben. Die Einſtellung des Verkaufes
von Fahrkarten für die vierte Wagenklaſſe wird bei
jedem Zuge durch Portiers bekannt gegeben werden.

Eine in Köln am Montag ſtattgefundene
Verſammlung von zahlreichen Vertreiern der Ge
werbevereine beſchloß die Gründung eines Ver
vandes deutſcher Gewerbevereine. Ueber
300 Vereine ſagten ihren Beitritt zu.

Der am Hauſe Breiteſtraße Nr. 8 befindliche
Poſtbriefkaſten war am Montag Vormittag von
einem etwa 12 jährigen Mädchen derart beſchädigt
worden, daß Vorübergehende zu dem Jnhalt des
Kaſtens gelangen konnten. Selbßredend wurde die
erforderliche Reparatur ſofort vorgenommen. Hoffent
lich gelingt es, die zerſtörungswüthige Unbekannte zu
ermitteln, damit ihr derartige Anwandlungen aus
getrieben werden können.
e
c

Vermiſchtes.
(Bei einer Kriegsdienſtübung des Eiſen

bahnregiments Nr. wurden in der Nähe von Baruth
in der Nacht zum Sonntag durch Entgleiſnng eines
Zuges 2 Mann ſchwer verletzt und 6 Wagen faſt vollſtändig
zertrummert. Die Maſchinen hatten ſich bis an die
Achſen in den Sand gewühlt und die Aufräumungsarbeiten
erforderten vier Stunden angeſtrengteſter Arbeit.

(Prinz Adolf von SchaumburgLippe), der
Schwager des Kaiſers, erlitt auf dem Manbverfelde bei
Frankfurt vor einigen Tagen beim Abſpringen vom Pferde
eine leichte Fußverſtauchung. Da der Fuß einiger Schonung
bedarf, begab ſich der Prinz zu ſeiner Gemahlin nach
Homburg. Ueber den Unfall verlautet nach der „Nat. Ztg.“
Folgendes: Als der Prinz vor einigen Tagen durch den
Quartier Ort ritt, lief ihm ein kleines Kind vor das Pferd.
Der Prinz parirte ſcharf, um das Kind vor Schaden zu
behüten. Die ſcharfe Parade hatte das Pferd ſehr auf
geregt und widberſetzlich gemacht, ſo daß das Kind durch die
Sprünge des Pferdes in Gefahr war. Aus dieſem Grunde
ſprang der Prinz vom Pferde und erlitt dabei die Fuß
verſtauchung.

(Das Befinden des Oberſtleutnants v, d.
Goltz), des jüngſt bei den Manbvern in Kaltenborn
verunglückten Commandeurs des Gardejäger Bataillons,
neigt ſich nach der „Kreuzztg.“ zur Beſſerung. Der durch
Schädelbruch Schwer verletzte iſt wieder bei Bewußtſein,
muß jedoch auf mindeſtens zwei Wocheu in völliger Ruhe
das Bett hüten.

(Ballonſtur z.) Am Sonnabend ſtieg der Ballon
Captif der franzöſiſchen Ausſtellung in Moskau mit mehreren
Perſonen auf. Jn einer Höhe von ca. 200 m bekam der
Ballon einen Riß und ſank mit furchtbarer Geſchwindigkeit.
Die ſchief hängende Gondel ſchlug auf das Dach eines Ge
bäudes der Ausſtellung, doch wurde nur ein Luftſchiffer
leicht verletzt.

(Schrecklicher Tod.) Auf dem Berliner Oſtbahnhofe
wurde der Rangirmeiſter Hermann Kant, 46 Jahre alt und
Familienvater, durch die Wagen eines Gülerzuges über den
ünterleib gefahren und buchſtäblich in zwei Hälften getheilt.

(Felsſurz.) Jn Andeer (Kanton Graubünden) bei
Rongellen auf der Vig mala ſtürzten 100 Kubikmeter Fels
blöcke herab. Die Splügenſtraße iß für Fuhrwerke geſperrt
Paſſanten müſſen über das Trümmerfeld ſteigen. Eine
Anzahl Arbeiter iſt mit dem Sprengen der Felsblbcke be
ſchäftigt.

(Beſtrafte Räuber.) Die Räuber, welche neulich
aus einem Zuge der „SouthernPacifie- Railway“ 30000
Lſtrl. geſtohlen hatten, wurden in einem Walde in Texas durch
die verfolgende Polizei ertappt. Sie flohen und hierbei
wurden 13 Räuber getödtet und einige verwundet, während
zwei ihrer Verfolger todt geſchoſſen und drei verwundet
wurden. Nur zwei Straßenräuber entkamen. Die ganze
geſtohlene Summe wurde wieder gefunden.

(Der Vohlthätigkeitsſinn des deutſchen
Volkes) tritt in den Schenkungen und letztwilligen Zuwen
dungen für gemeinnützige Zwecke glänzend hervor. Soweit
allein das Reſſort des preußiſchen Kultusmini-
ſtertums in Frage kommt, beläuft ſich für's Jahr 1890
die Werthhöhe dieſer Widmungen es ſind im Ganzen
218 auf mehr als 3 Millſonen Mk.; die baaren Geld
zuwendungen betragen über a Millionen Mk. Jntereſſant
ſind die einzelnen Poſten. Auf evangeliſche Kirchen und
Pfarrgemeinden kommen rund 592000, auf katholiſche
547 000 Mk. auf evangeliſch kirchliche Anſtalten, Stiſtungen,
Geſellſchaften 362000 Mk. auf katholiſch-kirchliche 831 000
Mk. Den Univerſitäten und ihren Jnſtituten wurden 39 770
Mk. gewidmet, den höheren Lehranſtalten und ihren Stif
tungen 24112, den Volksſchulen e. 16 300 Mk. Die Taub
ſtummen und Blindenanſtalten erhielten die anſehnliche
Summe von 170000 Mk., die Waiſenhäuſer und Wohl
thätigkeitsanſtalten 544000 Mk. Für Kunſt- und wiſſen
ſchaſtliche Anſtalten wurden Zuwendungen im Werthe von
81000 Mk. gemacht. Heilanſtalten 2e. wurden mit 74000
Mk. bedacht.

(Die Lauffener Kraftübertragung.) Von
dem General Direktor der württembergiſchen Telegraphen
Verwaltung iſt am Donnerstag ein Telegramm an den
Vorſtand der Jnternationalen elektrotechniſchen Ausſtellung
zu Frankfurt a. M. eingegangen, nach welchem die an
demſelben Tage angeſtellten Verſuche in Lauffen zu voller
Befriedigung ausgefallen ſind und dem Betriebe der Anlage
ſeitens Württembergs kein Hinderniß entgegenſteht. Jn dem
Telegramm wird der Wunſch ausgedrückt, daß der Triumph,
welchen die Wiſſenſchaft und das Genie durch das Gelingen
dieſes großartigen, bis jetzt einzig daſtehenden, dem Vater
lande zum Ruhm gereichenden Unternehmens der elektriſchen
Kroftübertragung auf ſo weite Entfernung errungen hat

ein Sporn zit weiterem Vordringen auf dieſem Gebiete des
geiſtigen Schaffens, ſowie ein glückverheißendes Vorzeichen
für weitere Eifolge der Elektro Technker ſein möge.
Ein Danktelegramm des Ausſtellungs-Vorſtandes und der
an der Kraftübertragung betheiligten Firmen betont, daß
das Gelingen des Unternehmens, bei welchem vier Länder
betheiligt ſind, nur dem warmen Intereſſe der Behbrden zu
danken ſei. Die Verſuche ſelbſt beſtanden nach der
„Frkf. Ztg.“ darin, daß zur Prüfung über das Funkionieren
der Sccherheits Einrichtungen Stbrungen an der Hoch
ſpannungsLeitung, wie ſolche durch Verwickelung, Herabfallen
oder Zerreißen von Drähten entſtehen könnten, abſichtlich
herbeigeführt wurden. Bei Verwickelung der Leitungen
und dem hierdurch entſtehenden Kurzſchluß ſchmolzen ſofort
die Sicherheitsdrähte in der Maſchinenſtation und unter
brachen jede Stromzuführung. Ein oder mehrerere zerriſſene
Drähte ſetzten ſofort die MinimalAusſchalter in Funktion,
wodurch die Maſchine ſtromlos wurde. Bei Auflegen von
Drähten auf Eſenbahnſchienen ſchmolzen ebenfalls im
Moment des Berührens die Sicherheitsdrähte in der
Maſchinenſtation unter gleichzeitigem Funktioniren der
Minimal Ausſchalter, wodurch die Leitung, wie in den beiden
vorhergehenden Fällen, ſtromlos wurde. Der Draht konnte
ohne Gefahr von den Schienen entfernt werden. Nach dieſen
ſo ausgezeichnet gelungenen und vollßändige Betriebe ſicherheit
garantirenden Verſuchen wurde ſeitens der württembergiſchen
Behörden die Leitung den beiden betheiligten Firmen ſofort
anſtandslos zur dauernden Benutzung definitiv übergeben

Eine Petroleumquelle) mit täglich 90 Faß
Rohöl wurde bei Walburg im Kreiſe Weißenburg erbohrt.
Faſt gleichzeitig wurden vier ſchwächere Quellen erbohrt.
Der Eigenthümer der Quellen iſt Dr. Finkler in Goldramſtein.

(Das rauchloſe Pulver beim öſterreichiſchen
Kaiſermanbver.) Einem langen Bericht der „Nat.-Ztg.“
über die Manbver bei Schwarzenau entnehmen wir folgendes
Jn hohem Maaße effektvoll geßaltete ſich das Debüt des
neuen Pulvers. Man hörte ſtundenlang im Walde knallen,
vier Jägerbataillone verſchoſſen ihre Munition und faſt kein
einziges Rauchwö kchen ſtieg über die Wipfel, keines verbarg
durch ſeine nebligen Schwaden die Kämpfer. Jeder einzelne
Mann bleibt ſichtbar, kann ſelbſt in Augenblicken der größten
Feuerthätigkeit vom Gegenpart aufs Korn genommen werden.

Man hbrt den Schlachtenlärm, man gewahrt, durch die
Büſche ſpähend, das Aufleuchten der Pulverblitze, man ſieht
die Gewehrläufe funkeln, aber nirgenes die von altersher
gewohnten Symptome, ab und zu ein winziges, ſehr durch
ſichtiges bläuliches Wölklein, welches aber in nichts ſich auf
löſt, eh' man bis zehn zu zählen vermag. Selbſt dann, wenn
„Packetladung“ commandirt wird und die Schüſſe in raſender
Schnelle einander folgen, iſt eine Rauchentwicklung nicht zu
beobachten. Aber nicht nur beim Jnfanteriefeuer kann man
dieſe Wahrnehmung machen. Da donnerten zum Beiſpiel
gleichzeitig bei Edelbach zwölf Geſchütze gegen einander.
Beim altartigen Pulver wäre das eine Raucheniwicklung
geworden, großartig genug, um ganze Brigaben hinter den
himmelanßeigenden Gardinen von Dampfballen zu verbergen.
Beim neuen Geſchützvulver ſah man gar nichts von
Schlachtennebel, und ſelbſt diejenigen, welche hart neben den
ſeuernden Kanonen ſtanden, vermochten kaum etwas anderes
zu erblicken als nach jedem Schuß einen bläulichen Ring,
aber dieſe Pulverringe verflüchtigten in einem Nu und
vermochten nicht im geringſten freie Ausſicht und freien
Ausſchuß zu verhindern. Auch der Knall erſchien, beſonders
bei den Kanonenſchüſſen, viel ſchwächer als bei dem früheren
Pulver. Die Detonation iſt wohl auf die Hälfte ihrer
früheren Jntenſität reduzirt. Wenn man in die nächſte
Nähe einer feuernden Batterie oder eines feuernden
Jnfanterie-Bataillons gelangt, ſo verſpürt man einen Geruch
der viel penetranter iſt wie der Pulvergeruch von ehedem.

Radgetien, D.

nung das Ehrendivlom I Klaſſe zuerkannte

einem durch und durch ſalſchen Syſtem a 4daß, wenn der Feind ihnen ehe m e e
beſitzt, er ſie mit leichter Mühe nehmen könnte e L
würden wir eine Garniſon, eine zahireiche Artillerie
r und u e G ege moraliſche t
ein, wenn ein ſo lange Zeit in der Kriegs unPlatz en gsgeſchichte bekannt

(Eine„Bärengeſchichte“ erzählt daswie folgt: Vor zwei Jahren wurde einer ver
den Grodno'ſchen Wäldern ein Bär eingefangen h in
O, der Beſiher des Gutes Juchanowitſchina be ine d
zuziehen vbeſchloß. „Mimi“ ſo nannke man den h auf.
wurde bald allgemeiner Liebling, trotz der Streichenach und nach loszulaſſen begann und die oſt mit m i
tendem Schaden verknüpft waren. So zertrümmecte n
eines Tages einen großen Pfeilerſplegel im Saale, eiſernen
auf den Vetter, der ihm aus dem Glaſe entgegenſah i
anderes Mal ſtand die mit zwei Pferden beſpannte Senn
Equipage des Gutsherrn vor der Treppe, in Erwartn
des Beſitzers. Etwas am Geſchirr in Ordnung zu bri
war der Kutſcher vom Bocke geſtiegen. In denſeh
Augenblick ſchwang ſich „Mimi“ ſtellvertretend e
Bock. Die erſchreckten Pferde riſſen aus. Man fand j u
den vollſtändig zertrümmerten Wagen und eines der n
Pferde, ſchrecklich entſtellt, verendet. Die Bedienung i
„Mimi“ des Spaßes halber an den Branntwein ren
Vor einigen Tagen trollte ein Arbeiter des Gutes m

abzuwenden.
lagen der Krüger und deſſen Sohn todt, die Frau und di
Tochter ſchwer verwundet, der „zahme“ Vär aber ein pan
Schritte davan, völlig betrunken. Er wurde auf die Strafe
hinausgeſchleift und dort von Herrn O. erſchoſſen. De
Tochter des Krügers erlag auch noch ihren Wunden, nur
die Krügerin blieb am Leben.

(Ergriffener Räuber.) Jn Fſcherkeßkldi winde,
wie telegraphiſch berichtet wird, ein Pomak Namens Der
verhaſtet, der von Eiſenbahnarbeitern als Mitglied der
Bande des Athanas erkannt worden ift.

Militäriſches.
Deutſchland. Nach der „WeſerZeitung“ bragten

kürzlich Berliner Blätter die Nachricht, daß das Lockſtedter
Lager bei Jtzehoe aufgehoben werden ſolle, weil ſich di
Schießbahn für die weittragenden Geſchütze als nicht lar
genug erwieſen habe. Dieſe Nachricht iſt laut der „R.
dahin zu berichtigen, daß das Lockſtedter Lager fortan v
vom 9. Armeecorps benutzt werden ſoll, während bish
auch von einem Theile des 10. Armeecorps dort Schleh
übungen abgehalten wurden. Für das 10. Armeecorpe wi
nunmehr ein Lager bei Lüneburg errichtet. Das Lochtedte
Lager wird nicht aufgehoben, ſondern durch Ankauf roh
vergrößert werden, da ſür die Artillerie eine Strede von
6000 m und für die Infanterie eine ſolche von 4000 men
forderlich iſt. Außerdem ſind 2000 m zur Bewegung de
Truppen nöthig. Fortan ſoll im Lockſtedter Lager ch
ſtändige Garniſon liegen, und für den nächſten Sommer ſt
dort die Conzentrirung des 9. Armeccorps in Ausſ
genommen.

rrrowweweccaa eBörſen Berichte
Halle, 8, September 1891,

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
netto. Weizen, geſucht, 228-338 Mk.,
ohne Angebot. Roggen, ruhig, 234—346 Mk.
Brau 180 200 Mk. Preiſe nominell, Futter 165--176 9
Hafer, feſt, 172-176 M. Mais, amerik, Mixed,
Donaumais 170— 175 Mk. Raps 260- 280 Mk. Rübſenn
Erbſen, Victoria- ruhig, 295 bis 250 Mk. Vie
ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack für 10 5
netto, 38— 42 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen fetn
51,50. 59 50 Mk. abfallende Sorten billiger. Preiſe

100 kg netto. Linſen bis Mk. Bohnen Du
Mark. Mohn, blau, alter, 53,00 bis s Nu

Futterartikel feſt. Futtermehl 19,50--2050
Roggenkleie 15,26.-15,76 Mt. Wetzenſchalen
bis 13,50 Mk. Weizengrieskleie 13,50 bis
Malzke ime, helle 1150 bis 12,00 M. dunkle 190
11,00 Mt. Oelkuchen 1400 bis Mk. Mal
bis 32,00 Mk. Rübbl 63, Mark, PetroleumMt. Solarsl, 0,825/300, ſehr feſt, 10,50 vis 1900

S

Spirttus, 16,060 Liter-Prog., ſtill, Kartoffel
50 Mk. Verbrauchsabgabe mit 70 Mk. Verbror

abgabe 56,20 Mk. hHalle, 8. Sept. (Bericht über Hen und St
Sämmtliche Preiſe für d0 Kigr. Roggen Langt

n 2,50-8,00 Mk., Maſchinenſtro) l25 Mk. Wieſenhen, neues, 9,75—-2,75 on
300 bis 4,00 Mk. Kleehen 8,56—4,00 M
ſtren 1,40--1,60 Mk.

(Deutſche Ausſtellung in London.) Die
Gebrüder Keller in Rudolſtadt, welche in n
zur deutſchen Ausſtellung die vollkommenſten ModellBa
der Neuzeit, ihre durch viele Patente geſchütten h
intereſſanten und Aufſehen erregenden „Eiſen ünd 5geil
Baukaſten“ ausſtellten, erhielten die höchſte Aus

e re e d
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